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Meilensteine 
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Vorschläge für Maßnahmen anderer Bundesländer zum Gute-Kita-Gesetz: 

ü Qualifizierung von Kindertagespflegepersonen (MV: Qualitätsoffensive KTP 

2017-2019) 

ü Elternbeitragssenkungen (MV: bereits in mehreren Schritten vollzogen, 

zuletzt Geschwisterkindermäßigung ab 2019) 

ü Qualifizierung für sprachliche Bildung (MV: Bestandteil der 

Bildungskonzeption und zusätzliche Mittel in den Kitas) 

ü Modelle dual orientierter Ausbildung ausprobieren (MV: seit dem Schuljahr 

2017/2018 bereits auf dem Weg, in 2018/2019 aufgestockt) 

ü PraxisanleiterInnen ausbilden und Freistellungsstunden gewähren (MV: mit 

Einführung „staatlich anerkannter ErzieherIn 0-10 Jahre“ parallel eingeführt)  

ü längere Öffnungszeiten und Randzeiten gewährleisten (MV: Standard seit 

vielen Jahren) 
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Ein wichtiger Baustein für die Chancengerechtigkeit ist die geplante 

Elternbeitragsfreiheit als integraler Bestandteil eines umfassenden 

qualitativ hochwertigen frühkindlichen Bildungsangebots ab dem 1. 

Januar 2020 und hat folgende Zielstellungen: 

ü gleicher Zugang und Teilhabe für alle Kinder, anhängig von ihrer Herkunft 

ü die gemeinsame Bildung, Erziehung und Betreuung stärkt die individuellen 

Kompetenzen und bringt Familien zusammen 

ü Entlastung von Familien Ą insbesondere kinderreiche Familien, Familien 

mit geringen und mittleren Einkommen und Ein-Eltern-Familien, - also 

Familien, die über ein höheres Armutsrisiko verfügen, als andere Familien  

ü finanziell entlastete Eltern entscheiden sich früher für die Förderung ihres 

Kindes in einer Kindertageseinrichtung  
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ü Elternbeitragsfreiheit ist ein weiterer wichtiger Schritt auf dem Weg in ein 

gebührenfreies Bildungssystem. Die Kindertagesförderung stellt zentrale 

Angebote der frühkindlichen Bildung bereit, hier werden wesentliche 

Bildungsgrundlagen für einen guten Start ins Leben gelegt. 

ü gleiche und ortsunabhängige finanzielle Bedingungen für Eltern Ą kein 

zusätzliches finanzielles Auswahlkriterium  

ü bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf, denn ein bedarfsgerechter 

Kitaplatz ermöglicht einen früheren beruflichen Wiedereinstieg  

ü Stärkung der beruflichen Partizipation von Eltern und die Gleichstellung 

von Frauen, die nach wie vor mehrheitlich zur Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf einer Teilzeitbeschäftigung nachgehen 
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Veranlassung für ein neues KiföG M-V 
 

ü KiföG M-V vom 1. April 2004: 

×  ist mehrfach geändert worden 

×  insgesamt 11 Gesetzesänderungen 

×  ist unsystematisch geworden 

ü Einführung einer vollständigen kostenfreien frühkindlichen Bildung  

ü Neustrukturierung des Gesetzes 

ü Neuordnung des Finanzierungssystems 

ü Aktualisierung des Gesetzes, z. B. hinsichtlich der „Bildungskonzeption für 

0-bis 10-jährige Kinder in Mecklenburg-Vorpommern“ 
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Eckpunkte der Novellierung des KiföG M-V   

I. Neustrukturierung  

Im Sinne der Anwendungsfreundlichkeit wurde das Gesetz neu strukturiert 

und folgende Abschnitte gebildet: 

1. Allgemeine Vorschriften (Ziele, Begriffsbestimmungen, Kinderschutz)  

2. Betrieb von Kindertageseinrichtungen 

3. Kindertagespflege 

4. Mitwirkung von Eltern und Kindern 

5. Finanzierung der Kindertagesförderung 

6. Vorrang bundesrechtlicher Regelungen, Auskünfte, Prüfungs- und 

Verordnungsermächtigungen, Übergangs- und Schlussbestimmungen 
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II. Neuordnung der Finanzierungssystematik  

Ą Zielsetzung 

ü Gemeinsame Beteiligung des Landes, der örtlichen Träger der öffentlichen 

Jugendhilfe und der Gemeinden an der Kostenentwicklung 

ü Schaffung von höherer Transparenz 

ü Entbürokratisierung des Finanzierungssystems  

ü Verwaltungsvereinfachung für Jugendämter, Träger der Einrichtungen, 

Gemeinden und Land 

ü Planungssicherheit für die Haushalte der Gemeinden 
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II. Neuordnung der Finanzierungssystematik  

Ą Grundsätze 

ü Abkehr der landesseitigen Festbetragsfinanzierung hin zu einer 

landesseitigen prozentualen Beteiligung an den entgeltwirksamen, 

verhandelten Kosten der Kindertagesförderung:  

• Verwaltungsvereinfachung der Finanzierungsstruktur durch Bündelung 

der Finanzierungsstränge der Landesmittel (Mittel der Grund- und 

Qualitätsförderung)  

• Beteiligung des Landes an den tatsächlichen Kosten (53,97 %) im 

Rahmen einer jährlichen Spitzabrechnung mit den örtlichen Trägern 

der öffentlichen Jugendhilfe 

• Stärkung der Steuerungs- und Ausgleichsfunktion der örtlichen Träger 

der öffentlichen Jugendhilfe durch eigenständige Akzentuierung der 

zugewiesenen, gebündelten Mittel des Landes  
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ü Einführung einer Gemeindepauschale  

• Einheitlicher, landesweiter Gemeindebetrag für jedes Kind in der 

Kindertagesförderung (unabhängig von Förderart und –umfang) 

• Gemeindebetrag für jedes Kind wird jährlich auf Grundlage der 

Kostenentwicklung anteilig angepasst (32,33 Prozent der Kosten der 

Kindertagesförderung) 

• Gemeindebetrag wird an den örtlichen Träger der öffentlichen 

Jugendhilfe gezahlt Ą zukünftig nur ein Ansprechpartner (örtlicher 

Träger der öffentlichen Jugendhilfe) für Abrechnungen der 

Kindertageseinrichtungen und Tagespflegepersonen 

 

 

Schwerin, 28. Februar 2019 11 



ü Gesetzliche Qualitätsstandards in der Kindertagesförderung  

• Fester Bestandteil der Vereinbarungen über Leistung, Entgelt und 

Qualitätsentwicklung  

• Vollständige Berücksichtigung in den verhandelten Platzkosten  

ü Verwaltungsvereinfachung: 

• Wegfall der Festsetzung und Auszahlung der einzelnen Mittel der 

Qualitätsforderungen für jede Kindertageseinrichtung 

• Wegfall der Elternbeiträge, Elternentlastungen, Mehrkosten für Eltern, 

wenn Kinder außerhalb des eigenen Zuständigkeitsbereichs der 

örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe gefördert werden 

• vereinfachtes Abrechnungsverfahren Ą der örtliche Träger der 

öffentlichen Jugendhilfe ist nur noch Ansprechpartner 
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Finanzierungssystematik 2020 
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Weitere Anpassungen im KiföG M-V (1/4) 

Mitwirkung von Eltern (§§ 21 – 23 KiföG M-V) 

ü Stärkung der Elternrechte als zentraler Baustein nachhaltiger 

Familienpolitik 

ü Festschreibung und Stärkung des Rechts Elternvertretungen zu bilden 

ü Festlegung für die Wahl von Elternvertretungen und Dauer der 

Amtsperiode 
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Weitere Anpassungen im KiföG M-V (2/4) 

Landesrahmenvertrag (§ 34 Abs. 3 KiföG M-V) 

ü Kommt der Rahmenvertrag innerhalb von sechs Monaten nicht zustande,   

nachdem das fachlich zuständige Ministerium schriftlich dazu aufgefordert 

hat, kann das fachlich zuständige Ministerium durch Verordnung 

Vorschriften stattdessen erlassen. 

 

ü Diese Regelung wurde mit dem Ziel aufgenommen, stark voneinander 

abweichenden Einzelvereinbarungen auf örtlicher Ebene entgegen zu 

wirken.  

Schwerin, 28. Februar 2019 16 



Weitere Anpassungen im KiföG M-V (3/4) 

Kindertagespflege (§ 19 KiföG M-V) 

ü Gesetzliche Festschreibung der Grundqualifikation (Mindeststandard) im 

Bereich der Kindertagespflege  

ü Schaffung einer landeseinheitlichen Regelung zur Zulässigkeit von 

Großtagespflegestellen 
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Weitere Anpassungen im KiföG M-V (4/4) 

ü Anpassung der Aufgaben der frühkindlichen Bildung und Ergänzung um 

folgende Bereiche: 

- Medien und digitale Bildung 

- Umweltbildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung 

ü Konkretisierung und Erweiterung der Aufgaben des Hortes 

(Hausaufgabenbetreuung) 

ü Erweiterung der Ziele der Kindertagesförderung um die Achtung und 

altersgerechte Vermittlung der Kinderrechte (§ 1 KiföG M-V) 

ü Eigenständige Norm zu Kindern mit besonderem Förderbedarf (§ 9 KiföG 

M-V) 
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Zeitschiene bis zur Einführung der 

Elternbeitragsfreiheit in Mecklenburg-Vorpommern 
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Verbandsanhörung 08.01.2019 – 19.02.2019 

1. Lesung im Landtag 10.04.2019 

Ausschussberatungen Mai – August 2019 

2. Lesung im Landtag 04.09.2019 

Inkrafttreten 01.01.2020 
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Elternbeitragsfreiheit - 

eine große Novelle zum 

KiföG M-V steht an! 


